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 VVOORRWWOORRTT  DDEESS  OORRTTSSFFEEUUEERRWWEEHHRRKKOOMMMMAANNDDAANNTTEENN 
 
Geschätzte Bevölkerung von Golling, liebe Freunde und Gönner unserer  
Feuerwehr, liebe Leserinnen und Leser des neuen Jahresberichtes 2011! 
 
Sie halten nunmehr zum 11. Mal in Folge den Jahresbericht der Freiwilligen 
Feuerwehr Golling in Händen, Schriftführer Bm Martin Schönleitner hat mit seinem 
Team wieder hervorragende Arbeit geleistet, um diesen Tätigkeitsbericht für 2011 
zusammen zu stellen und zeitgereicht am 1. Jänner 2012 zu veröffentlichen. 
 
Das vergangene Jahr war in vielerlei Hinsicht ein zukunftsweisendes Jahr für unsere 
Feuerwehr, wir konnten zahlreiche Vorhaben erfolgreich umsetzen und wichtige Weichen stellen: Neben 
dem Abschluss des Bekleidungskonzeptes mit Umsetzung der Dienstbekleidung und Anschaffung des neuen 
Einsatzhelmes wurden im Rahmen des Feuerwehrbudgets zahlreiche Ausrüstungsgegenstände 
ausgetauscht und nach 2010 weiteres sicherheitsrelevantes Material erneuert. Einerseits um den 
gesetzlichen Austauschfristen gerecht zu werden, insbesondere aber um unserer Mannschaft ausschließlich 
überprüfte Geräte für ihre ehrenamtliche Arbeit zur Verfügung zu stellen. Stichwort Ehrenamt: Im EU-Jahr 
der Freiwilligentätigkeit konnten wir durch eine gezielte Mitgliederwerbungsaktion 4 neue Mitglieder für 
die aktive Mannschaft sowie 4 Mitglieder für die Feuerwehrjugend gewinnen. Eine erfolgreiche Maßnahme, 
um auch in Zukunft die Einsatzbereitschaft für unseren Ort aufrecht zu erhalten. Ich möchte mich bei den 
neuen Kameraden für die Bereitschaft zur Mitarbeit herzlich bedanken und ihnen viel Kameradschaft, 
Freude an der Feuerwehr und besonders immer ein unfallfreies nach Hause kommen wünschen. 
 
Wir konnten im Jahr 2011 auch das neue Mannschaftstransportfahrzeug in Dienst stellen. Mit der 
Unterstützung vieler Firmen, Privatpersonen, Mitteln des LFV Salzburg und unserer Mannschaftskasse 
sowie der handwerklichen Arbeit durch unsere Mitglieder konnte das MTF in kurzer Zeit und kostengünstig 
realisiert werden. Bereits heute ist dieses Fahrzeug nicht mehr weg zu denken und bestätigt den Beschluss 
im Ortsfeuerwehrrat für diese Anschaffung.  
 
Besonders freut es mich, dass wir in diesem Jahr das Signal auf „grün“ für den dringend notwendigen 
Austausch von zwei alten Einsatzfahrzeugen stellen konnten. Nachdem die ersten Gespräche dazu bereits 
im Jahr 2004 geführt wurden, kann man 8 Jahre später hier sicherlich von einem Meilenstein für die 
Feuerwehr Golling sprechen. Durch die Bildung einer Fahrzeugprojektgruppe und der Erstellung eines 
Gesamt-Austauschkonzeptes, welches im Herbst dem Finanzausschuss unter Bürgermeister Anton 
Kaufmann präsentiert wurde, konnten wir eine grundsätzliche Einigung mit der Marktgemeinde für den 
Austausch des Tanklöschfahrzeuges und des Löschfahrzeuges für das Planjahr 2014 erzielen. Die beiden 
alten Fahrzeuge sind dann 32 bzw. 26 Jahre im Einsatz und damit bereits 7 bzw. 6 Jahre über dem technisch 
vorgesehenen Austauschzeitraum. Aufgrund der guten Pflege und Wartung durch unsere Mitglieder 
konnten die Fahrzeuge so lange erhalten werden, nun sind die beiden Lastkraftwagen jedoch am Ende ihrer 
Lebensdauer. Möglich wird der Austausch des TLF und des LF letztendlich durch eine sparsame, 
zweckmäßige und sinnvolle Planung seitens der Feuerwehr, wir werden unsererseits auch einen nicht 
unerheblichen Anteil aus der Kameradschaftskasse zur Realisierung beider Fahrzeuge leisten. Dennoch gilt 
ein großer Dank der Marktgemeinde Golling, der gesamten Gemeindevertretung und besonders 
Bürgermeister Anton Kaufmann, dass wir in wirtschaftlich und finanziell schwierigen Zeiten ein Projekt 
dieser Größenordnung gemeinsam in Angriff nehmen können. Dies ist neben der gesetzlichen 
Notwendigkeit insofern erfreulich, da derzeit in anderen Bundesländern aus Kostengründen von Gemeinde- 
und Feuerwehrzusammenlegungen gesprochen wird. Ob diese Zusammenlegungen sinnvoll oder wirklich 
notwendig sind, sei dahingestellt – sie sind sicherheitstechnisch definitiv ein Rückschritt und gefährden das 
gut funktionierende und über Jahrzehnte gewachsene freiwillige Feuerwehrsystem, um das uns viele 
Länder beneiden. Sie gehen meiner Meinung nach zu Lasten der Sicherheit, wirken sich negativ auf die 
Rüst- und Einsatzzeiten aus und beeinflussen zudem die Kameradschaft sowie das örtliche Vereins- bzw.  
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 VVOORRWWOORRTT  DDEESS  OORRTTSSFFEEUUEERRWWEEHHRRKKOOMMMMAANNDDAANNTTEENN 
 
Gesellschaftsleben in diesen Gemeinden. Wir können daher in Golling wirklich stolz sein, nach dem 
Austausch der beiden Fahrzeuge über ein modernes Feuerwehrhaus, über einen intakten Fuhrpark, eine 
vernünftige Ausrüstung und Bekleidung sowie eine im Gesamten gut aufgestellte und schlagkräftige 
Feuerwehr zu verfügen. Es ist daher noch einmal die ausgezeichnete Zusammenarbeit in Golling zwischen 
Gemeinde und Feuerwehr hervorzuheben, von der letztendlich unsere 4.100 Einwohner, unsere Gäste, 
Durchreisende und weiters auch die Menschen der umliegenden Gemeinden profitieren.  
 
Ein Highlight im vergangenen Jahr war sicherlich auch das 40. Egelseefest. Der große Erfolg war nur Dank 
dem großartigen Engagement aller unserer Mitglieder und freiwilligen Helfer möglich – dafür möchte ich 
jedem Einzelnen noch einmal herzlich „danke“ sagen und zugleich um eine tatkräftige Mithilfe beim 
kommenden Fest bitten. Unseren Gästen und Besuchern möchte ich ebenfalls für ihre Unterstützung 
danken, die Einnahmen aus dem Egelseefest sind für uns unverzichtbar und fließen natürlich in die 
Anschaffung von Feuerwehrausrüstung. Es würde uns sehr freuen, wenn Sie auch 2012 wieder das 
traditionelle Egelseefest der Feuerwehr Golling besuchen - ein tolles Programm wird Sie bei der 41. Auflage 
unseres großen Sommerfestes erwarten. 
 
Im Bereich der Einsätze kann man für das Berichtsjahr von einem „normalen“ Einsatzjahr sprechen, 
insgesamt 150 Hilfeleistungen entsprechen dem Einsatzaufkommen der letzten Jahre. Viele 
Insekteneinsätze, Verkehrsunfälle, einige Brandeinsätze und Suchaktionen bildeten den Schwerpunkt. 
Leider mussten wir am 25. Juli auch zu einem tödlichen Arbeitsunfall ausrücken. Ein Holzarbeiter wurde von 
einem Auswurfband erdrückt, für ihn kam selbst die schnelle Hilfe der Feuerwehr zu spät. 
Feuerwehreinsätze wie dieser sind für jeden von uns belastend, insbesondere für unsere jungen 
Kameraden war das kein einfacher Einsatz. Dennoch konnte dieser tödliche Unfall gemeinsam gut ver- und 
aufgearbeitet werden. Das ist insofern wichtig, damit unsere Mitglieder auch in Zukunft zu jeder Tages- und 
Nachtzeit wieder bereit - vor allem aber in der Lage sind, zu helfen. Einsätze wie dieser gehören jedoch 
genau so zur Aufgabe eines freiwilligen Feuerwehrmannes, wie weniger tragische Ereignisse. Gerade 
deshalb ist allen unseren Mitgliedern für ihre selbstlose Bereitschaft zur Hilfeleistung bei jeder Tages- und 
Nachtzeit außerordentlich zu danken. Im Bereich des Gesamtstundenaufwandes haben wir ein Rekordjahr 
hinter uns: unsere Mitglieder leisteten 2011 über 15.000 freiwillige und unentgeltliche Stunden!  
 
Gratulieren möchte ich dem neu gewählten BFK Tennengau, OBR Günter Trinker, der ab 1.1.2012 die 
Geschicke der Tennengauer Feuerwehren leiten wird. Wir freuen uns bereits jetzt auf eine gute und 
kameradschaftliche Zusammenarbeit im Bezirk. Ein abschließender Dank gilt dem Landesfeuerwehrverband 
Salzburg unter LFK LBD Leo Winter, dem scheidenden Bezirksfeuerwehrkommandanten OBR Anton 
Schinnerl für die langjährige Zusammenarbeit im Tennengau sowie BR Josef Wintersteller als 
Abschnittsfeuerwehrkommandant für den Abschnitt 2. Ebenso ein Dank den Sachbearbeitern im Bezirk, 
den benachbarten Feuerwehren und allen Freunden, Sponsoren sowie Gönnern unserer Feuerwehr. 
 
Besonders bedanken möchte ich mich zum Schluss aber wiederum bei allen Mitgliedern unserer 
Feuerwehr: bei jedem aktiven und nichtaktiven Mitglied, dem Ortsfeuerwehrrat, bei den Sachbearbeitern, 
den Funktionsträgern, unserer Feuerwehrjugend und unseren Marketenderinnen. Ihr alle seid es, die 
unsere Feuerwehr ausmachen und für das kameradschaftliche Miteinander zum Wohle unserer Gollinger 
Bevölkerung sorgen – ein herzliches „Dankeschön“ an euch alle! 
 
Damit bleibt mir noch, Ihnen viel Spaß beim Lesen unseres Jahresberichtes und ein erfolgreiches, 
unfallfreies und gesundes neues Jahr 2012 zu wünschen! 

 
Ihr Ortsfeuerwehrkommandant 

HBI Peter Schluet  
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 VVOORRWWOORRTT  DDEESS  SSCCHHRRIIFFTTFFÜÜHHRREERRSS 
 
Liebe Leserinnen und Leser unseres Jahresberichtes 2011! 
 

Das Jahr 2011 liegt hinter uns und wir freuen uns, Ihnen wieder einen 
umfangreichen und interessanten Jahresbericht 2011 präsentieren zu können. 
In gewohnter Weise konnten wir dank der fleißigen Hände im Hintergrund, 
welche zwischen den Feiertagen Statistiken und Berichte ausgearbeitet haben, 
diesen Jahresbericht mit 1. Jänner des Jahres veröffentlichen. Ein herzlicher 
Dank meinerseits hierfür an sämtliche Sachbearbeiter und 
Bereichsverantwortliche unserer Feuerwehr, die Ihre Berichte und Statistiken 
pünktlich zum Jahreswechsel zur Verfügung gestellt haben. Nur so konnten wir erneut für einen 
zeitgerecht erscheinenden Tätigkeitsbericht sorgen, der möglichst Ihr Interesse wecken soll und in 
welchem sicherlich für jeden etwas Interessantes dabei ist. 
 

Das Berichtsjahr 2011 war ein sehr interessantes und vor allem ein ereignisreiches Jahr. Neben vielen 
Einsätzen und einem umfangreichen Übungsangebot, fanden auch viele kameradschaftliche 
Unternehmungen statt. Nach unserer Jahreshauptversammlung zu Beginn des Jahres und unserem 
jährlichen Feuerwehrball, nahmen wir dieses Jahr beim großen Gollinger Faschingsumzug teil – viel 
Spaß war dabei garantiert. Darauf folgte unser traditioneller Skiausflug nach Saalbach-Hinterglemm 
und Ende Juli stand unser 40. Egelseefest auf dem Programm. Nach intensiven Vorbereitungen aller 
Mitglieder wurden wir schließlich mit mehr als 7.000 Besuchern an drei Tagen belohnt. Mitte 
September fand unser 3-tägiger Ausflug nach Bratislava statt. Mehr als 90 Teilnehmer unterstreichen 
die gute Kameradschaft unserer Wehr. Den Abschluss des Jahres fanden wir Anfang Dezember bei 
unserer letzten Übung mit allen aktiven und nichtaktiven Mitgliedern mit anschließender 
Weihnachtsfeier. 
 

Eine wesentliche Neuerung zu Beginn des Jahres war die Einführung der neuen Datenbank „FDISK“ 
zur Erfassung sämtlicher feuerwehrtechnischer Tätigkeiten. Nach einer eintägigen Einschulung für 
sämtliche Feuerwehren im Land Salzburg wurde die Plattform Mitte Februar online gestellt. Somit 
werden nun im ganzen Land Salzburg die Daten zentral gespeichert. Besserer Statistikauswertungen, 
leichtere Berichtsaufbereitungen sind nur einige Vorteile der neuen Online-Lösung. Dies bedeutet 
jedoch auch für jeden Sachbearbeiter der Feuerwehr eine intensive Datenpflege seiner Tätigkeiten 
und somit auch einen zeitlichen Mehraufwand für unsere Bereichsverantwortlichen. 
 

150 Hilfeleistungen im Dienste unserer Bevölkerung und Gemeinde – das ist die Einsatzbilanz 2011 
für die FF Golling. Damit war das Jahr 2011 ein mittlerweile „einsatznormales“ Jahr. Einige Brände, 
darunter ein Großbrand in Hallein, mehr als 30 Insekteneinsätze in den Sommermonaten von Mitte 
Juni bis Mitte September sowie viele technische Einsätze waren die Einsatzhöhepunkte 2011. Mehr 
als 15.000 Gesamtstunden leisteten unsere rund 150 Mitglieder im Jahr 2011. Eine Leistung die nicht 
zu finanzieren wäre und täglich über 40 Stunden Feuerwehrarbeit von unseren Mitglieder bedeutet. 
 

In diesem Jahresbericht finden Sie wieder sämtliche Informationen über die FF Golling, über Einsätze, 
Übungen, Bewerbe, gesellschaftliche Themen und Feste. Abgerundet durch einen umfangreichen 
Statistikteil und viele Bilder, ist unser 36 Seiten umfassender Jahresbericht wieder ein schöner 
Rückblick auf ein bewegtes Jahr geworden. 
 

Ich möchte Ihnen damit einen guten Start in das neue Jahr wünschen, freue mich immer über 
Feedback sowie Verbesserungsvorschläge und wünsche Ihnen abschließend vor allem viel Spaß beim 
Lesen des neuen Jahresberichtes 2011 der Freiwilligen Feuerwehr Golling! 
 

Bm Martin Schönleitner 
Schriftführer  



 

 

J a h r e s b e r i c h t  2 0 1 1  
 

 

 

6 | S e i t e   

 

 TTOOTTEENNGGEEDDEENNKKEENN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gott zur Ehr, 
dem Nächsten zur Wehr!   

Wir gedenken aller unserer verstorbenen Feuer-
wehrkameraden, insbesondere den im Jahre 
2011 verstorbenen Kameraden der FF Golling, 
 

 
 
 
 

OFm Hubert Neuner 
Nichtaktives Mitglied 
 

† 31. März 2011 

 
 

HFm Kaspar Siller 
Nichtaktives Mitglied 
 

† 13. November 2011 

 
 

Lm Peter Wechselberger 
Nichtaktives Mitglied 
 

† 26. Dezember 2011 
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 EEIINNSSAATTZZGGEESSCCHHEEHHEENN 
 
 
Das Jahr 2011 brachte zahlreiche Hilfeleistungen verschiedenster Art für die Feuerwehr Golling mit 
sich, es waren im Vergleich zum Vorjahr etwas mehr Einsätze, somit war es wieder ein über-
durchschnittlich einsatzreiches Jahr. Neben technischen Hilfeleistungen, Brandeinsätzen sowie 
Suchaktionen standen vermehrt Insekteneinsätze von Juni bis September beinahe schon an der 
Tagesordnung. Die Sommermonate waren daher besonders intensiv, alleine 60 Einsätze von Juni bis 
August unterstreichen das. 
 
Insgesamt rückte die FF Golling im Jahr 2011 zu 
 

115500  HHiillffeelleeiissttuunnggeenn  
aus: 
 

- Menschenrettungen / Notlagen 
Bei Verkehrsunfällen, Tür- und Liftöffnungen sowie Bränden konnte insgesamt 
12 Personen aus Ihrer Notlage geholfen werden. 

 
-       Tiere 

Im Jahr 2011 war 1 Einsatz der Feuerwehr zu einer Tierrettung erforderlich. 
 
- Sachwerte 

An 25 Objekten konnte durch die Hilfeleistung der Feuerwehr weiterer Schaden verhindert 
und Sachwerte gerettet werden.  

 
Nach der Art der Einsätze untergliedern sich diese in 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der reine Einsatzstundenaufwand beläuft sich auf 1.288 geleistete Stunden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nachstehend finden Sie unseren umfangreichen Statistikteil, eine detaillierte Einsatzaufstellung 
sowie einen Auszug aus interessanten Einsätzen der FF Golling im Jahr 2011.  

            2011                                      Vergleich 2010 
 
          5 Brandeinsätze und Brandsicherheitsdienst                        9 
      139 Technische Einsätze                       126 

     6 Brandmeldealarme (inkl. Fehlalarm, Täuschungsalarm)                      6 
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 JJAAHHRREESSSSTTAATTIISSTTIIKK  22001111 
 

 

 
 

 
 

Monatliche Einsatzstatistik 2011 
 

Einsätze nach Schadensart 2011 

               Brand Technik BMA-Alarm 
 

  
  

  

Jänner 0 13 0 
 

Auspumparbeiten 1 Tierrettung 1 

Februar 1 6 1 
 

Bergung von Sachgütern 2 Türöffnung 1 

März 1 7 0 
 

Bergung von Toten 1 Unwetter, Hochwasser 1 

April 0 12 0 
 

Insekteneinsatz 34 Verkehrsunfall Autobahn 3 

Mai 0 9 1 
 

Kanalgebrechen 12 Verkehrsunfall Straße 4 

Juni 0 19 0 
 

Kranarbeiten 10 Wasserversorgung mit TLF 22 

Juli 0 16 1 
 

Liftöffnung 1 Brand Industriegebiet 1 

August 0 23 1 
 

Öleinsatz 7 Brand landw. Objekt 1 

September 0 7 0 
 

Sicherung auf Autobahn 1 Brandverdacht Waldbrand 1 

Oktober 1 6 0 
 

Sicherungsdienst 3 Waldbrand 1 

November 2 13 1 
 

Sonst. Technischer Einsatz 32 Wohnhausbrand 1 

Dezember 0 8 1 
 

Suchakt. verm. Personen 3 BMA-Fehlalarm 6 

Summer 5 139 6 

 
        

  

3,3%

92,7%

4,0%

Gesamteinsatzstatistik 2011

5  Brandeinsätze

139  Technische Einsätze

6  BMA / Fehlalarme
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Monatliche Einsatzstatistik 2011
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 AALLLLEE  EEIINNSSÄÄTTZZEE  IIMM  ÜÜBBEERRBBLLIICCKK 
 

 
Datum Schadensereignis Ort 

Statistik 
Einsatzart 

 

Mann Stunden gef. Km 

 

 

JÄ
N

N
ER

 

04.01.2011 Kanalgebrechen Golling 2 2 2 Technik 

05.01.2011 Verkehrsunfall Straße Golling 13 5 12 Technik 

06.01.2011 Kanalgebrechen Golling 6 9 2 Technik 

08.01.2011 Wasserversorgung mit TLF Golling 6 6 4 Technik 

10.01.2011 Sonstiger technischer Einsatz Golling 1 1 2 Technik 

13.01.2011 Öleinsatz Golling 3 2 3 Technik 

13.01.2011 Sonstiger technischer Einsatz Golling 2 2 2 Technik 

13.01.2011 Unwetter, Hochwasser Golling 3 3 8 Technik 

15.01.2011 Wasserversorgung mit TLF Golling 1 1 2 Technik 

17.01.2011 Sonstiger technischer Einsatz Golling 3 11 2 Technik 

18.01.2011 Sonstiger technischer Einsatz Golling 1 4 2 Technik 

19.01.2011 Kranarbeiten Golling 1 3 5 Technik 

20.01.2011 Verkehrsunfall Straße Golling 9 13 12 Technik 

 

  Summe: 13 Einsätze 
     

 
 

  
     

FE
B

R
U

A
R

 

04.02.2011 Türöffnung Golling 5 4 4 Technik 

08.02.2011 Brand Gewerbe-, Industriebetrieb St. Leonhard 24 153 180 Brand 

10.02.2011 Sonstiger technischer Einsatz Golling 2 3 2 Technik 

18.02.2011 Kanalgebrechen Golling 1 1 2 Technik 

19.02.2011 BMA Fehlalarm Golling 6 3 0 BMA 

19.02.2011 Sonstiger technischer Einsatz Golling 6 9 6 Technik 

19.02.2011 Verkehrsunfall Straße Golling 18 7 4 Technik 

28.02.2011 Kranarbeiten St. Koloman 1 1 10 Technik 

 

  Summe: 8 Einsätze 
     

 
 

  
     

M
Ä

R
Z 

02.03.2011 Suchaktion Golling 42 149 58 Technik 

03.03.2011 Bergung von Sachgütern Kuchl 7 7 24 Technik 

09.03.2011 Kanalgebrechen Golling 3 5 2 Technik 

12.03.2011 Kranarbeiten Golling 1 1 4 Technik 

14.03.2011 Brand landwirtschaftliches Objekt Golling 33 58 21 Brand 

14.03.2011 Wasserversorgung mit TLF Golling 2 7 4 Technik 

28.03.2011 Wasserversorgung mit TLF Golling 2 17 5 Technik 

29.03.2011 Sonstiger technischer Einsatz Golling 2 2 2 Technik 

 

  Summe: 8 Einsätze 
     

 
 

  
     

A
P

R
IL

 

02.04.2011 Sonstiger technischer Einsatz Golling 1 2 3 Technik 

06.04.2011 Wasserversorgung mit TLF Golling 2 12 3 Technik 

07.04.2011 Suchaktion Golling 30 105 40 Technik 

07.04.2011 Suchaktion Golling 32 64 18 Technik 

11.04.2011 Sonstiger technischer Einsatz Golling 2 2 2 Technik 

20.04.2011 Wasserversorgung mit TLF Golling 2 2 3 Technik 
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 AALLLLEE  EEIINNSSÄÄTTZZEE  IIMM  ÜÜBBEERRBBLLIICCKK 
 

 
Datum Schadensereignis Ort 

Statistik 
Einsatzart 

 

Mann Stunden gef. Km 

 
       

 

 
Fortsetzung 

     

A
P

R
IL

 

21.04.2011 Wasserversorgung mit TLF Golling 2 2 3 Technik 

21.04.2011 Sonstiger technischer Einsatz Golling 1 1 2 Technik 

21.04.2011 Wasserversorgung mit TLF Golling 2 2 2 Technik 

22.04.2011 Wasserversorgung mit TLF Golling 2 2 3 Technik 

22.04.2011 Öleinsatz Golling 3 2 2 Technik 

25.04.2011 Liftöffnung Golling 15 4 2 Technik 

 
 

Summe: 12 Einsätze 
   

   
 

 
       

M
A

I 

09.05.2011 Sonstiger technischer Einsatz Golling 1 1 2 Technik 

10.05.2011 Öleinsatz Golling 8 4 4 Technik 

16.05.2011 Sonstiger technischer Einsatz Scheffau 1 1 6 Technik 

23.05.2011 Kranarbeiten Golling 2 2 3 Technik 

24.05.2011 Wasserversorgung mit TLF Golling 2 3 4 Technik 

24.05.2011 Öleinsatz Golling 2 1 3 Technik 

30.05.2011 Wasserversorgung mit TLF Golling 2 3 4 Technik 

30.05.2011 Wasserversorgung mit TLF Golling 2 2 6 Technik 

31.05.2011 Wasserversorgung mit TLF Golling 2 2 3 Technik 

31.05.2011 BMA Fehlalarm Golling 6 3 6 BMA 

 
 

Summe: 10 Einsätze 
   

   
 

 
       

JU
N

I 

07.06.2011 Kranarbeiten Golling 1 1 6 Technik 

08.06.2011 Kranarbeiten Golling 1 1 2 Technik 

08.06.2011 Kanalgebrechen Golling 1 1 4 Technik 

11.06.2011 Öleinsatz Golling 16 12 4 Technik 

14.06.2011 Kranarbeiten Golling 1 2 12 Technik 

14.06.2011 Kranarbeiten Golling 1 1 7 Technik 

14.06.2011 Sonstiger technischer Einsatz Golling 1 1 2 Technik 

16.06.2011 Wasserversorgung mit TLF Golling 1 1 4 Technik 

16.06.2011 Wasserversorgung mit TLF Golling 1 1 2 Technik 

16.06.2011 Insekteneinsatz Golling 3 3 2 Technik 

17.06.2011 Öleinsatz Golling 19 16 8 Technik 

17.06.2011 Insekteneinsatz Golling 2 1 3 Technik 

20.06.2011 Kanalgebrechen Golling 1 1 3 Technik 

24.06.2011 Insekteneinsatz Golling 3 2 3 Technik 

25.06.2011 Kanalgebrechen Golling 3 1 4 Technik 

26.06.2011 Auspumparbeiten Golling 3 8 2 Technik 

28.06.2011 Insekteneinsatz Golling 2 3 2 Technik 

29.06.2011 Kranarbeiten Golling 3 8 3 Technik 

30.06.2011 Insekteneinsatz Golling 3 3 2 Technik 

 
 

Summe: 19 Einsätze 
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 AALLLLEE  EEIINNSSÄÄTTZZEE  IIMM  ÜÜBBEERRBBLLIICCKK 
 

 
Datum Schadensereignis Ort 

Statistik 
Einsatzart 

 

Mann Stunden gef. Km 

        

JU
LI

 

08.07.2011 Insekteneinsatz Golling 4 3 2 Technik 

09.07.2011 Sonstiger technischer Einsatz Golling 1 3 4 Technik 

12.07.2011 Wasserversorgung mit TLF Golling 2 2 6 Technik 

13.07.2011 Wasserversorgung mit TLF Golling 1 1 4 Technik 

13.07.2011 Wasserversorgung mit TLF Golling 2 2 2 Technik 

14.07.2011 Sonstiger technischer Einsatz Golling 5 10 12 Technik 

15.07.2011 Insekteneinsatz Golling 2 1 2 Technik 

15.07.2011 Insekteneinsatz Golling 3 2 3 Technik 

16.07.2011 Wasserversorgung mit TLF Golling 1 1 3 Technik 

16.07.2011 Insekteneinsatz Golling 1 1 2 Technik 

16.07.2011 Insekteneinsatz Golling 3 2 2 Technik 

25.07.2011 Bergung von Toten Golling 19 17 12 Technik 

25.07.2011 BMA Fehlalarm Golling 27 9 40 BMA 

26.07.2011 Insekteneinsatz Golling 2 1 2 Technik 

26.07.2011 Insekteneinsatz Golling 2 1 5 Technik 

26.07.2011 Insekteneinsatz Golling 2 1 2 Technik 

30.07.2011 Öleinsatz Golling 5 5 3 Technik 

 

  Summe: 17 Einsätze  
   

   
 

        

A
U

G
U

ST
 

01.08.2011 Bergung von Sachgütern Golling 4 6 5 Technik 

04.08.2011 Insekteneinsatz Golling 3 2 4 Technik 

04.08.2011 Insekteneinsatz Golling 3 2 2 Technik 

05.08.2011 BMA Fehlalarm Golling 10 2 4 BMA 

05.08.2011 Insekteneinsatz Golling 1 1 4 Technik 

05.08.2011 Sicherungsdienst Golling 7 68 2 Technik 

05.08.2011 Insekteneinsatz Golling 2 1 3 Technik 

07.08.2011 Insekteneinsatz Golling 3 2 4 Technik 

11.08.2011 Insekteneinsatz Golling 4 4 2 Technik 

11.08.2011 Insekteneinsatz Golling 4 4 2 Technik 

17.08.2011 Insekteneinsatz Golling 2 3 3 Technik 

17.08.2011 Insekteneinsatz Golling 3 2 2 Technik 

17.08.2011 Insekteneinsatz Golling 2 4 4 Technik 

19.08.2011 Insekteneinsatz Golling 2 4 3 Technik 

19.08.2011 Insekteneinsatz Golling 2 1 4 Technik 

20.08.2011 Insekteneinsatz Golling 2 1 6 Technik 

20.08.2011 Insekteneinsatz Golling 3 2 4 Technik 

22.08.2011 Wasserversorgung mit TLF Golling 2 2 4 Technik 

23.08.2011 Wasserversorgung mit TLF Golling 1 1 6 Technik 

23.08.2011 Insekteneinsatz Golling 1 1 6 Technik 
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 AALLLLEE  EEIINNSSÄÄTTZZEE  IIMM  ÜÜBBEERRBBLLIICCKK 
 

 
Datum Schadensereignis Ort 

Statistik 
Einsatzart 

 

Mann Stunden gef. Km 

         

 
Fortsetzung 

     

A
U

G
U

ST
 23.08.2011 Verkehrsunfall Autobahn Golling 9 8 18 Technik 

24.08.2011 Insekteneinsatz Golling 3 3 4 Technik 

24.08.2011 Insekteneinsatz Golling 3 3 5 Technik 

31.08.2011 Insekteneinsatz Golling 2 2 5 Technik 

 

  Summe: 24 Einsätze  
   

   
 

        

SE
P

TE
M

B
ER

 

07.09.2011 Sonstiger technischer Einsatz Golling 1 1 2 Technik 

12.09.2011 Insekteneinsatz Golling 2 2 3 Technik 

20.09.2011 Sonstiger technischer Einsatz Golling 2 10 4 Technik 

21.09.2011 Sonstiger technischer Einsatz Golling 1 1 6 Technik 

27.09.2011 Tierrettung Golling 1 1 4 Technik 

29.09.2011 Verkehrsunfall Straße Golling 16 26 8 Technik 

29.09.2011 Sonstiger technischer Einsatz Golling 1 1 2 Technik 

 

  Summe: 7 Einsätze  
   

   
 

        

O
K

T
O

B
ER

 

01.10.2011 Brandverdacht Waldbrand Golling 7 13 8 Brand 

07.10.2011 Sonstiger technischer Einsatz Golling 1 4 4 Technik 

08.10.2011 Verkehrsunfall Autobahn Golling 25 29 40 Technik 

12.10.2011 Sonstiger technischer Einsatz Golling 1 1 2 Technik 

13.10.2011 Insekteneinsatz Golling 2 1 5 Technik 

13.10.2011 Insekteneinsatz Golling 3 3 3 Technik 

29.10.2011 Kanalgebrechen Golling 1 1 3 Technik 

 

  Summe: 7 Einsätze  
   

   
 

        

N
O

V
EM

B
ER

 

03.11.2011 Sonstiger technischer Einsatz Golling 3 5 3 Technik 

08.11.2011 Kanalgebrechen Golling 1 2 6 Technik 

08.11.2011 Waldbrand Golling 25 28 33 Brand 

09.11.2011 BMA Fehlalarm Golling 13 3 21 BMA 

10.11.2011 Kanalgebrechen Golling 2 2 2 Technik 

15.11.2011 Sonstiger technischer Einsatz Golling 1 5 6 Technik 

15.11.2011 Kranarbeiten Golling 2 6 4 Technik 

16.11.2011 Sonstiger technischer Einsatz Golling 1 4 5 Technik 

17.11.2011 Sonstiger technischer Einsatz Golling 2 4 6 Technik 

17.11.2011 Wohnhausbrand Golling 9 5 4 Brand 

21.11.2011 Sonstiger technischer Einsatz Golling 3 14 4 Technik 

21.11.2011 Kanalgebrechen Golling 2 1 6 Technik 

22.11.2011 Sonstiger technischer Einsatz Golling 2 41 8 Technik 

23.11.2011 Sonstiger technischer Einsatz Golling 2 8 7 Technik 

26.11.2011 Sonstiger technischer Einsatz Golling 2 1 6 Technik 

29.11.2011 Wasserversorgung mit TLF Golling 2 4 3 Technik 

 

  Summe: 16 Einsätze  
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 AALLLLEE  EEIINNSSÄÄTTZZEE  IIMM  ÜÜBBEERRBBLLIICCKK 
 

 
Datum Schadensereignis Ort 

Statistik 
Einsatzart 

 

Mann Stunden gef. Km 

        

D
EZ

EM
B

ER
 

02.12.2011 Sicherungsdienst Golling 8 27 6 Technik 

04.12.2011 Sicherungsdienst Golling 11 33 2 Technik 

04.12.2011 Verkehrsunfall Autobahn Golling 32 15 112 Technik 

04.12.2011 Sicherung auf Autobahn Golling 2 1 3 Technik 

05.12.2011 Kanalgebrechen Golling 2 4 8 Technik 

05.12.2011 Sonstiger technischer Einsatz Golling 3 4 8 Technik 

07.12.2011 BMA Fehlalarm Golling 10 6 8 BMA 

14.12.2011 Sonstiger technischer Einsatz Golling 1 1 4 Technik 

21.12.2011 Sonstiger technischer Einsatz Golling 2 1 1 Technik 

 

  Summe: 9 Einsätze  
   

   
 

 

 

ZUSAMMENFASSUNG 

          

 
  147 Einsätze Ortsgebiet Golling 

   
  

 
       1 nachbarliche Hilfeleistung Scheffau 

   
  

 
       1 nachbarliche Hilfeleistung St. Koloman 

   
  

 
       1 nachbarliche Hilfeleistung St. Leonhard 

   
  

          

 
Gesamt 150 Einsätze   761 1.288 1.167   11 Brand 

 

  Mann Stunden km 139 Technik 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Topaktuelle Einsatzberichte, News und Infos über die FF Golling finden Sie online unter 
www.feuerwehr-golling.at 

  

2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011

Brandeinsätze 6 14 4 11 9 6 11 9 5

Technische Einsätze 84 69 70 98 92 91 171 126 139

BMA-Einsätze 7 7 5 1 7 7 4 6 6
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 EEIINNSSAATTZZGGEESSCCHHEEHHEENN  22001111 
 

  05.01.2011: Verkehrsunfall auf der B162 
 

Ein Verkehrsunfall mit zwei beteiligten Fahrzeugen 
ereignete sich in den Morgenstunden des 5. Jänner 
auf der B162. Die beiden entgegenkommenden 
Fahrzeuge prallten zusammen, eine Lenkerin wurde 
leicht verletzt. 
Die Feuerwehr Golling wurde um 06.51 Uhr von der 
LAWZ Salzburg alarmiert und rückte mit dem VRF, 
SRF-K und dem TLF 1 aus. Bei Eintreffen wurde die 
Lenkerin eines der Fahrzeuge bereits in das 
Krankenhaus transportiert, der Lenker des zweiten Pkw blieb unverletzt. 
 

Die Aufgabe der Feuerwehr beschränkte sich auf das Binden von ausgelaufenen Betriebsmitteln, dem 
Aufräumen der Unfallstelle und Freimachen des Verkehrsweges. 
 

Einsatzdaten: 
Feuerwehr Golling - Bereitschaft 1 
Mannschaft: 13 Mann 
Einsatzleiter: HBI Peter Schluet 
VRF - Voraus Golling 
TLF 3000 - Tank 1 Golling 
SRFK-A - Rüst Golling 
 
 

  20.01.2011: Schwerer Verkehrsunfall auf der B159 
 

Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich am Donnerstag den 20. Jänner gegen 09.35 Uhr auf der 
B159 im Bereich Pass Lueg. Ein Pkw Lenker prallte mit seinem Fahrzeug frontal in eine Felswand. Die 
Bereitschaft 1 der Feuerwehr Golling wurde um 09.43 Uhr von der LAWZ Salzburg alarmiert und 
rückte mit 3 Fahrzeugen aus. Der Lenker wurde bereits vom Roten Kreuz aus der Limousine, bei 
welcher sich die Türen noch öffnen ließen, befreit und mit Verletzungen unbestimmten Grades mit 
dem RTW des RK in das Krankenhaus eingeliefert. 
Die Aufgaben der Feuerwehr bestanden im Herstellen des Brandschutzes, in der 
Verkehrsabsicherung, der Fahrzeugbergung sowie dem Binden von ausgelaufenem Treibstoff. 
Die B159 war für die Dauer der Aufräumungsarbeiten gesperrt, nach etwas mehr als einer Stunde 
konnten die Kräfte wieder in das Feuerwehrhaus einrücken. 
 

Einsatzdaten: 
Feuerwehr Golling - Bereitschaft 1 
Mannschaft: 15 Mann 
Einsatzleiter: BI Josef Hollweger 
VRF - Voraus Golling 
TLF 3000 - Tank 1 Golling 
SRFK-A - Rüst Golling 
weiters: 
RK: 1 RTW 
Polizei: 1 Fahrzeug 
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 EEIINNSSAATTZZGGEESSCCHHEEHHEENN  22001111 
 

  08.02.2011: Silobrand in Hallein, Sonderanforderung der FF Golling 
 

Sonderanforderung der Feuerwehr Golling zum Brand bei der Firma 
Leube: Ein Kohlestaubsilo stand in Brand, das überörtlich 
stationierte LUF 60 wurde dazu nach Hallein beordert. 12 Mann 
standen über 6 Stunden im gefährlichen Löscheinsatz. 
 

Die Kräfte der Feuerwehren Hallein, Bad Dürrnberg und Niederalm 
wurden kurz nach 16 Uhr zum einem Brand bei der Firma Leube, 
Produktionsstandort Hallein gerufen. Um 18.07 Uhr wurde über 
Einsatzleiter BR Otto Miller über Sonderanforderung neben der FF 
Eugendorf mit dem Großlüfter die Feuerwehr Golling mit dem LUF 
60 alarmiert, 12 Mann rückten daraufhin mit dem VRF, dem TLF 2 
und dem Löschunterstützungsfahrzeug ab. 
 

Das LUF 60 stand vorerst in Bereitschaft, 2 Atemschutztrupps der 
Feuerwehr Golling wurden jedoch sofort zur Unterstützung der 
Brandbekämpfung im Silo ergänzend zu den anwesenden Kräften 
eingesetzt. 
 
 

Neben den direkten Löscharbeiten im Silo 
mehrerer AS-Trupps wurde je nach 
Entwicklung des Brandes fallweise der 
Rückzug angeordnet und danach von Außen 
unter Deckung der immer wieder massiv 
auftretende Staub niedergeschlagen. 
Während der Dauer der Löscharbeiten kam es 
auch zu mehreren gefährlichen 
Staubexplosionen, einige Feuer-wehrleute 
erlitten dabei Verbrennungen und mussten 

behandelt werden. 
Die Kräfte der Feuerwehr Golling (2 Atemschutztrupps im Löscheinsatz, 1 Trupp in Reserve) konnten 
nach 6 Stunden um 00.15 Uhr aus dem Einsatz herausgelöst werden und rückten zur Reinigung und 
Versorgung der Geräte sowie Bekleidung wieder in das Feuerwehrhaus Golling ein. 
 

Einsatzdaten: 
Feuerwehr Hallein 
LZ Bad Dürrnberg 
LZ Niederalm 
Feuerwehr Eugendorf 
Rotes Kreuz, Polizei 
LFK, BFK, AFK 1+3 
Gesamteinsatzleiter: AFK BR Otto Miller, 

          FF Hallein 
Feuerwehr Golling - Bereitschaft Sonderfahrz. 
Mannschaft: 12 Mann 
VRF - Voraus Golling 
TLF 3000 - Tank 2 Golling 
LUF 60 - Löschunterstützungsfahrzeug Golling  
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 EEIINNSSAATTZZGGEESSCCHHEEHHEENN  22001111 
 

  19.02.2011: Öleinsatz auf der B159 
 

Ausgelaufener Treibstoff verursachte im Marktbereich zwischen Pfarrheim und Dietrichplatz eine 
Ölspur, die Feuerwehr Golling wurde dazu von der LAWZ Salzburg zum Binden alarmiert. 18 Mann 
der Bereitschaft 2 standen im Einsatz.  
Der Dieselkraftstoff wurde mit Ölbindemittel gebunden und die Straße im Anschluss gereinigt. Nach 
30 Minuten konnte wieder in das Feuerwehrhaus 
eingerückt werden. 
 

Einsatzdaten: 
Feuerwehr Golling - Bereitschaft 2 
Mannschaft: 18 Mann 
Einsatzleiter: HBI Peter Schluet 
TLF 3000 - Tank 1 Golling 
SRFK-A - Rüst Golling 
 
 

  14.03.2011: Brand bei landwirtschaftlichem Objekt 
 

Zu einem Flächenbrand bei einem 
landwirtschaftlichen Objekt mit Gefahr für das 
Wirtschaftsgebäude wurde die Feuerwehr 
Golling am Montag, den 14. März um 02.39 
Uhr nachts alarmiert. Ein Misthaufen stand 
neben dem Stall großflächig in Brand, ein 
umfassender Löschangriff verhinderte das 
Übergreifen auf das Wirtschaftsgebäude. 
 

Bei Eintreffen wurde ein Flächenbrand auf 
rund 80m2 festgestellt, starker Südwind verursachte zudem massiven Funkenflug in Richtung 
Wirtschaftsgebäude und Wohnhaus. 
 

Das Feuer konnte durch den Schaumangriff rasch unter Kontrolle gebracht werden, 2 Seiten des 
Stallgebäudes wurden weiterhin gekühlt, da im Obergeschoß große Mengen an Heu gelagert waren - 
mit der Wärmebildkamera wurde zudem laufend nachkontrolliert. 
 

Einsatzdaten 
Feuerwehr Golling - Gesamtalarm 
Mannschaft: 33 Mann 
Einsatzleiter: HBI Peter Schluet 
VRF - Voraus Golling 
TLF 3000 - Tank 1 Golling 
TLF 3000 - Tank 2 Golling 
TB 23-12 - Bühne Golling 
LF - Pumpe Golling 
SF - Schlauch Golling 
3 Atemschutztrupps 
weiters:  
RK Golling, 2 Mann 
Polizei, 2 Mann 
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 EEIINNSSAATTZZGGEESSCCHHEEHHEENN  22001111 
 

  07.04.2011: Zwei umfangreiche Suchaktionen an einem Tag 
 

Gleich zwei große Sucheinsätze am 7. April für die Feuerwehr Golling: In den Nachmittagsstunden 
wurde ein abgängiger Pensionist in 3 Gemeinden gesucht, am Abend ein junger Mann in Kuchl. Beide 
Suchaktionen konnten erfolgreich abgeschlossen werden. 
 

Suchaktion 1 
Um 14.08 Uhr wurde die Feuerwehr Golling zur Unterstützung der Feuerwehren Scheffau und Kuchl 
alarmiert, ein 82-jähriger Mann wurde als vermisst gemeldet. Die umfangreiche Suche erstreckte sich 
ausgehend vom Bereich Voregg über insgesamt 3 Gemeinden. Die FF Golling suchte mit 30 Mann zu 
Fuß mehrere Kilometer Waldgebiet sowie mit dem Schlauch- und Jetboot den Salzachbereich in 
Golling ab. In den späten Nachmittagsstunden wurde der Mann schließlich verletzt gefunden und 
mittels Hubschrauber-Seilbergung gerettet. 
 

Einsatzdaten 
Feuerwehr Golling – Gesamtalarm 
Mannschaft: 30 Mann, EL Golling: HBI Peter Schluet 
Zeit: 14.08 Uhr bis 18.00 Uhr 
VRF - Voraus Golling 
TLF 3000 - Tank 1 Golling 
TLF 3000 - Tank 2 Golling 
LF - Pumpe Golling 
SF - Schlauch Golling 
Jetboot Golling 
Schlauchboot Golling 
weiters: 
Feuerwehr Kuchl, Feuerwehr Scheffau, 
Polizei, Rotes Kreuz, Bergrettung, BMI, 
BFK, AFK, mehrere Suchhundestaffeln 
 

Suchaktion 2 
Um 18.23 Uhr wurde die FF Golling erneut zum 
Einsatz gerufen, ein junger Mann war seit dem 
Vortag in Kuchl nicht mehr aufzufinden. Die 
Feuerwehr Golling unterstützte die Suche mit 2 
Booten auf der Salzach zwischen Golling und Kuchl, 
die Kollegen aus Hallein mit 2 Booten zwischen 
Kuchl und Hallein. Nach knapp zwei Stunden konnte 
auch dieser Einsatz positiv beendet werden, der 
Mann wurde unversehrt aufgefunden. 

 

Einsatzdaten       weiters: 
Feuerwehr Golling – Gesamtalarm    Feuerwehr Kuchl, LZ Jadorf,  
Mannschaft: 43 Mann, EL Golling: HBI Peter Schluet  Feuerwehr Hallein, Polizei, BH Hallein 
Zeit: 18.23 Uhr bis 20.15 Uhr 
VRF - Voraus Golling 
TLF 3000 - Tank 1 Golling 
TLF 3000 - Tank 2 Golling 
LF - Pumpe Golling 
Jetboot Golling  
Schlauchboot Golling   
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  11.06.2011: Öleinsatz in der Marktstraße 
 

Zum internationalen Bikeweekend am 
Pfingstwochenende in Golling waren 
naturgemäß wieder hunderte Motorradfahrer 
aus nah und fern nach Golling gekommen. Ein 
Motorschaden am Fahrzeug eines der Besucher 
hatte nach einem vollständigen Ölaustritt den 
Einsatz der Feuerwehr in der Marktstraße zur 
Folge. 
Die Feuerwehr Golling wurde durch den 
Veranstalter vom Unfall informiert und über die 

LAWZ Salzburg alarmiert. Aufgrund der Verschmutzung und da die gesperrte Marktstraße wegen 
dieser Veranstaltung von vielen Bikes befahren wird, musste das Öl rasch gebunden und die 
Fahrbahn mit Bioversal und Wasser gereinigt werden. Nach kurzer Zeit war der Einsatz beendet, die 
Veranstaltung konnte wieder gefahrlos fortgesetzt werden. 
 
Einsatzdaten 
Feuerwehr Golling - Bereitschaft 2 
Mannschaft: 16 Mann 
Einsatzleiter: HBI Peter Schluet 
VRF - Voraus Golling 
TLF 3000 - Tank 1 Golling 
 
 

  17.06.2011: Verkehrsunfall am Autobahnzubringer A10 
 

Zu einem Verkehrsunfall mit mehreren beteiligten 
Fahrzeugen kam es diesen Freitag im Bereich der 
Autobahnkreuzung B 159/Zubringer A10. Die 
Bereitschaft 1 der Feuerwehr Golling wurde um 07.20 
von der LAWZ Salzburg alarmiert und rückte mit 4 
Fahrzeugen aus. 
Da bereits alle Personen aus den Fahrzeugen befreit 
waren, bestand die Hauptaufgabe der Feuerwehr im 
Absichern der Unfallstelle, dem Binden von größeren 
Mengen ausgelaufener Betriebsmittel und dem 
Räumen der Unfallstelle. Nach knapp einer Stunde war 
der Einsatz beendet. 
 
Einsatzdaten 
Feuerwehr Golling - Bereitschaft 1 
Mannschaft: 21 Mann 
Einsatzleiter: HBI Peter Schluet 
VRF - Voraus Golling 
TLF 3000 - Tank 1 Golling 
SRFK-A - Rüst Golling 
LF - Pumpe Golling 
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  25.07.2011: Tödlicher Arbeitsunfall in Sägewerk 
 
Zu einem tragischen Einsatz wurde die Feuerwehr Golling Montag früh um 07.47 Uhr gerufen. Ein 
Arbeiter geriet bei einem Sägewerk in eine Welle eines Auswurfbandes und wurde darin 
eingeklemmt, der Mann musste von der Feuerwehr aus dem Gerät befreit werden. Für ihn kam 
jedoch leider jede Hilfe zu spät, er erlag seinen schweren Verletzungen. 
 
Einsatzdaten 
Feuerwehr Golling - Gesamtalarm 
Mannschaft: 21 Mann 
Einsatzleiter: OBI Christoph Rettenbacher 
VRF - Voraus Golling 
TLF 3000 - Tank 1 Golling 
TLF 3000 - Tank 2 Golling 
SRFKA - Rüst Golling 
 
 
 

  23.08.2011: Verkehrsunfall Auffahrt A10 Tauernautobahn 
 

Zu einem Verkehrsunfall wurde die 
Feuerwehr Golling am Dienstag, 23. August 
um 19.50 Uhr alarmiert: Im Bereich der 
Auffahrt zur A10 - Fahrtrichtung Villach - 
war ein Pkw in einer Rechtskurve ins 
Schleudern geraten. Die Feuerwehr Golling 
stand mit 3 Fahrzeugen im Einsatz. 
Das Fahrzeug prallte in der Kurve 
mehrmals gegen die Betonleitschiene und 
kam nach rund 100 Metern zum Stillstand, 
am Pkw entstand erheblicher 

Sachschaden. Die Lenkerin erlitt keine Verletzungen und kam mit dem Schrecken davon. 
 
Die Feuerwehr Golling sorgte für die 
Verkehrsabsicherung, den Brandschutz 
und die Aufräumungsarbeiten, nach 1 
Stunde war dieser Einsatz beendet. 
 
Einsatzdaten 
Feuerwehr Golling - Bereitschaft 2 
Mannschaft: 9 Mann 
Einsatzleiter: HBI Peter Schluet 
VRF - Voraus Golling 
TLF 3000 - Tank 1 Golling 
SRFK-A - Rüst Golling 
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  29.09.2011: Schwerer Verkehrsunfall auf der B159 
 

Zu einem Verkehrsunfall wurde die Feuerwehr Golling am Donnerstag den 29.09.2011 um 06.48 Uhr 
früh gerufen: Ein Pkw prallte frontal gegen einen Traktor mit Anhänger. Eine leicht verletzte Person 
und eine größere Menge ausgelaufenes Öl waren die Folge. 
Die verletzte Person aus dem Pkw wurde bereits vom Roten Kreuz aus dem Fahrzeug befreit und in 
das Krankenhaus eingeliefert, die Feuerwehr sorgte für den Brandschutz, das Binden von 
ausgelaufenem Motor- und Hydrauliköl sowie die Bergung des Anhängers. Die stark verschmutzte 
Fahrbahn wurde mittels Bindemittel und Bioversal gereinigt, nach 2 Stunden war der Einsatz für die 
Feuerwehr beendet. Die Unfallfahrzeuge wurden abgeschleppt, auf der B159 kam es aufgrund des 
starken Berufsverkehrs zu erheblichen Behinderungen. 
 

Einsatzdaten 
Feuerwehr Golling - Bereitschaft 1 
Mannschaft: 14 Mann 
Einsatzleiter: HBI Peter Schluet 
TLF 3000 - Tank 1 Golling 
TLF 3000 - Tank 2 Golling 
SF - Schlauch Golling 
SRFK-A - Rüst Golling 
 

  08.10.2011: Verkehrsunfall A10 Tauernautobahn, PKW-Überschlag 
 

Die Feuerwehr Golling wurde am Samstag um 10.40 Uhr mittels Sirene und Rufempfänger von der 
LAWZ Salzburg zu einem Verkehrsunfall auf der Tauernautobahn alarmiert. Ein Pkw geriet auf der 
nassen Fahrbahn ins Schleudern und überschlug sich. Bei Eintreffen wurde der Lenker bereits von 
einem anwesenden Mitarbeiter der ASFINAG erstversorgt. Die Feuerwehr Golling musste den 
Brandschutz errichten, die Batterie abklemmen und das Fahrzeug zum Abtransport mit dem SRF-Kran 
aufstellen. Nach dem Binden von Öl und dem Reinigen der Unfallstelle rückte die Mannschaft wieder 
ab. 
 

Einsatzdaten 
Feuerwehr Golling - Gesamtalarm 
Mannschaft: 25 Mann 
Einsatzleiter: HBI Peter Schluet 
VRF - Voraus Golling 
TLF 3000 - Tank 2 Golling 
SF - Schlauch Golling 
SRFK-A - Rüst Golling 
 

 

  04.12.2011: Waldbrand in Rußbach – Gollinger Flughelfer im Einsatz 
 

Bereits seit Freitag dem 2. Dezember bekämpften 
Feuerwehren aus dem Tennengau und Oberösterreich in 
Rußbach einen großflächigen Waldbrand am "Gamsfeld". 
Sonntag früh wurde der Einsatz erneut fortgesetzt. Dabei 
kamen auch zahlreiche Flughelfer des LFV Salzburg - u.a. von 
der Feuerwehr Golling - zum Einsatz. Unser Flughelfer BI 
Roth Michael wurde über den LFV angefordert und hat am 
Sonntag beim Einsatz in Rußbach über den gesamten dritten 
Tag mitgewirkt. In den Abendstunden war der Einsatz 
beendet.  
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 SSCCHHUULLUUNNGG  ––  AAUUSSBBIILLDDUUNNGG  ––  LLEEHHRRGGÄÄNNGGEE 
 
Im Ausbildungsjahr 2011 wurden wieder zahlreiche Übungen und Schulungen der aktiven 
Mannschaft unter der Leitung von Ausbildungsleiter BI Josef Hollweger durchgeführt, es war mit 
insgesamt 99 Übungsterminen ein Rekordjahr. Zusätzlich absolvierten viele Kameraden Kurse und 
Seminare an der Landesfeuerwehrschule in Salzburg, um sich entsprechend für die vielen 
Einsatztätigkeiten und Anforderungen zu schulen. Auch Spezialausbildungen wie 
Gefahrengutschulungen, Atemschutz, Maschinistenschulungen, Menschenführung gehören zum 
Weiterbildungsspektrum. Neu war dieses Jahr die Erweiterung unseres Übungsangebotes auf jeweils 
einen Samstag-Vormittag im Monat. Somit konnten auch viele Kameraden die unter der Woche 
auswärts sind, diesen Vormittag zum Übungsbesuch nutzen. Von den Zugs- und 
Gruppenkommandanten werden im wöchentlichen Rhythmus praktische, theoretische sowie 
Einsatzübungen ausgearbeitet, um die aktive Mannschaft zu schulen. Im Einzelnen gliedert sich der 
Bereich Ausbildung in der Feuerwehr Golling für das Jahr 2011 wie folgt: 
 

99 Gesamtübungen 
 

welche sich untergliedern in  
 

 38 Zugsübungen 
   6 Winterschulungen 
   1 Alarmübung, Florianiübung im Hotel Golingen 
   1 Alarmübung, Gefahrgut - Tunnelübung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zusätzlich wurden 53 außerordentliche Übungen durchgeführt, welche sich untergliedern in  
 

 32 Termine zur Bewerbsvorbereitung (FLA und TLP) 
   9 überörtliche Branddienst- und Sonderübungen 
   4 Kraftfahr- und Maschinistenweiterbildungen 
   4 Spezialübungen (u.a. Bootsführerweiterbildungen) 
   2 Chargenschulungen 
   1 Flugdienstübung 
   1 Funkübung 

 
 

Bei diesen 99 Übungsterminen waren 1.751 Mann anwesend und haben dabei insgesamt 
6.835 Stunden geleistet. 
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 SSCCHHUULLUUNNGG  ––  AAUUSSBBIILLDDUUNNGG  ––  LLEEHHRRGGÄÄNNGGEE 
 
 

Feuerwehrjugend 
 
Unsere Jugendführer (ohne Jugendliche) haben im Berichtsjahr 550 Ausbildungsstunden geleistet. 

 
Kraftfahrdienst 

 
Zusätzlich wurden 1.528 Kilometer zur Kraftfahr- und Maschinistenausbildung der Kraftfahrer mit 
unseren Fahrzeugen von den Fahrausbildern Engelbert Neureiter, Gerald Dygruber, Marco Promock 
und Peter Gsenger zurückgelegt. 
 

Lehrgänge 
 
Wie jedes Jahr opferten wieder viele Kameraden ihren Urlaub bzw. ihre Freizeit und besuchten 
diverse Lehrgänge und Schulungen an der Landesfeuerwehrschule in Salzburg. Es nahmen dabei 
 

22 Mann an 11 Kursen 
 
teil und verbrachten dabei 57 Tage in der LFS Salzburg. 
 
Kursbesuche im Detail: 
 
Atemschutzlehrgang     Grundausbildungslehrgang 
Malter Nikolaus     Grundbichler Daniel 
       Gumpold Laurin 
Atemschutzwartlehrgang    Lankmayer Daniel 
Wieser Gerhard     Prötzner Valentin 
       Struber David 
DL-Maschinistenlehrgang    Zenzmaier Philip 
Holzer Alexander      
Lankmayer Christoph     Jugendführerlehrgang 
Oberhauser Günter     Kretz Dominik 
Schönleitner Martin      
       Menschenretterlehrgang 
Flughelfer-Weiterbildung    Schönleitner Martin 
Roth Michael       
       Menschenführung in der Feuerwehr 
Fortbildungslehrgang 1     Hollweger Josef 
Wieser Gerhard     Schluet Peter 
        
Funklehrgang      Fortbildungslehrgang 2 
Grundbichler Daniel     Holzer Alexander 
Lankmayer Daniel      
Zobler Martin       
 
 
 

Gesamtstunden Ausbildung:  6.835 Stunden 
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 BBEEWWEERRBBEE  ––  LLEEIISSTTUUNNGGSSAABBZZEEIICCHHEENN  ––  SSOONNDDEERRAAUUSSBBIILLDDUUNNGG 
 
Der Herausforderung Bewerbe stellten sich im Berichtsjahr ebenfalls viele Kameraden  
und so erwarben im Jahr 2011 folgende Mitglieder diverse Leistungsabzeichen: 
 
Technisches Leistungsabzeichen Stufe 1, 2 und 3 / Bronze, Silber und Gold 
6. Mai 2011, Golling 
 
Bronze:       Silber: 
Brandstätter Sebastian     Brandstätter Matthias 
Gruber Andreas     Holzer Thomas 
Grundbichler Johann jun.    Kretz Dominik 
Höller Herbert      Lankmayer Christoph 
Rettenegger Bernhard     Neureiter Engelbert 
Schlager Stefan 
Seidl Martin 
Wieser Gerhard 
Zobler Martin 
 
Gold: 
Harlander Thomas 
Holzer Alexander 
Schönleitner Martin 
Sunkler Franz 
 
 
Feuerwehrleistungsabzeichen in Bronze und Silber 

2. Juli 2011, Adnet 
Gruber Johann 
Grundbichler Daniel 
Gumpold Laurin 
Holzer Thomas 
Höll Manuel 
Kainhofer Marcel 
Lankmayer Daniel 
Rettenegger Thomas 
Zenzmaier Philip 

 
 
Strahlenschutzleistungsabzeichen in Gold 
17. November 2011, Seibersdorf 
 
 
Holzer Alexander 
 
 
 
 
 

Wir gratulieren recht herzlich allen erfolgreichen Kameraden 
zu ihren erbrachten Leistungen!  
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 FFEEUUEERRWWEEHHRRJJUUGGEENNDD 
 
 
Zum Jahresende kann auch die Feuerwehrjugend Golling wieder auf ein aufregendes und 
ereignisreiches Jahr 2011 zurückblicken. Die Jugendführer Lm Christoph Lankmayer, OFm Gerhard 
Wieser, OFm Dominik Kretz, OFm Stefan Hafner und Fm Herbert Höller bringen den „Männern ab 10“ 
die Grundlagen des Feuerwehrwesens in angemessener und spielerischer Art und Weise näher. 
Aufgrund eines abwechslungsreichen Übungs- und Veranstaltungsprogramms war von Langeweile 
keine Spur. Insgesamt wurden an 49 Terminen  
 

von den Jugendführern       550 Stunden 
und von den Jugendlichen   2.495 Stunden 

 
geleistet. 
 

Highlights 2011: 
 
Die Landesschimeisterschaft der Salzburger Feuerwehrjugend in 
Hintersee hat das Jahr 2011 der Feuerwehrjugend Golling 
eröffnet. Hierbei holte unsere Feuerwehrjugend den 
Landesschimeister nach Golling. 
Im Februar und März stand hauptsächlich die Vorbereitung für 
den Wissenstest am 2. April in St. Jakob am Programm. Viel 
theoretisches und praktisches Wissen war notwendig, damit alle 
14 Jugendlichen die Abzeichen in Bronze, Silber und Gold erwerben konnten.  
Während des Jahres wurde den Jugendlichen viel feuerwehrspezifisches Wissen angeeignet. Viele 
Themen wurden in theoretischen und praktischen Übungsabenden genauer durchgenommen: 
Löschgruppenausbildung, Atemschutz, LUF 60, Bühne, Hebekissen, Funk, technische Hilfeleistung, 
u.v.m. Am 16. Juli konnten unsere 2 Bewerbsgruppen in Bergheim das Leistungsabzeichen in Bronze 
erwerben. 
Beim Egelseefest Ende Juli haben die Jugendlichen auch ihren Teil zum Gelingen des Festes 
beigetragen. Die aktive Mannschaft wurde tatkräftig unterstützt und nicht zuletzt dadurch wurde 

unser Fest heuer ein voller Erfolg. 
Am 27. August haben wir beim Fußballturnier der Tennengauer FJ 
teilgenommen und konnten den hervorragenden 1. Platz erringen.  
Die beachtlichen Leistungen während des Jahres wurden mit einem Ausflug ins 
Spaßbad „Aquapulco“ belohnt. Wir verbrachten einen schönen aber auch sehr 
anstrengenden Tag im Erlebnisbad. 
Zum Jahresende hin wurde für die Erprobung trainiert. Am 10. Dezember 
konnten die Jugendlichen erfolgreich die Erprobungen der Stufen I, II und III 
ablegen. Anschließend wurden, gemeinsam mit den Eltern, bei unserer kleinen 
Weihnachts- und Jahresabschlussfeier einige nette Stunden im Feuerwehrhaus 
verbracht.  

Am 24. Dezember wurde das Friedenslicht aus Bethlehem an die 
Bevölkerung verteilt – damit ging es in die verdiente 
Winterpause bis Ende Jänner 2011. 
Mit 1.1.2011 wurden auch wieder 3 Jugendliche in den aktiven 
Dienst überstellt: JFm Michael Grundbichler, JFm Martin 
Schlager und JFm Kevin Spannberger (FF Scheffau) 
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 SSTTUUNNDDEENNÜÜBBEERRSSIICCHHTT  22001111 
 

 
Die Freiwillige Feuerwehr Golling leistete im Jahr 2011 insgesamt 
 

15.484 
 
unentgeltliche Stunden zum Wohle der Bevölkerung von Golling und den Nachbargemeinden. Diese 
setzen sich wie folgt zusammen: 
 
 
Einsätze  
Brandeinsätze im Ortsgebiet von Golling:      211 Stunden 
Technische Einsätze:                   1.006 Stunden 
 
Fehl- und Täuschungsalarme:          71 Stunden 
 
Schulung und Ausbildung (inkl. Kurse an der LFS Sbg):              6.835 Stunden 
 
Verwaltung und Nachrichtendienst:                7.361 Stunden 
(hierzu zählt die gesamte Arbeit des OFK,  
Schriftführers, Zeugwartes, Kassiers, Atemschutzwartes,  
Bootsbeauftragten, und von allen Sachbearbeitern sowie 
Funktionsträgern) 
 

Summe:                15.484 Stunden 
 
 

Fahrzeuge und Pumpen 
 
 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
Unsere Pumpen waren in diesem Jahr 
insgesamt   

 
45 Stunden 

 
in Betrieb. 

 
Mit unseren Einsatzfahrzeugen wurden im Jahr 
2011 
 

13.880 Kilometer 
 
zurückgelegt. 
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 VVEERRAANNSSTTAALLTTUUNNGGSSRRÜÜCCKKBBLLIICCKK 
 

FEUERWEHRBALL, 26. Februar 2011 
 

Am Samstag den 26. Februar 2011 ging unser diesjähriger Feuerwehrball über die Bühne. Wie immer 
bestens besucht, wurde bis in die frühen Morgenstunden gefeiert, getanzt und gelacht! 
Zahlreiche Ehrengäste, Freunde und Gönner konnten begrüßt werden, unter anderem 
Vizebürgermeister Josef Hettegger, die Mitglieder der Gemeindevertretung Golling, Kameraden der 
Feuerwehr Scheffau, des RK Golling, Oberstleutnant Christian Tamegger vom österr. Bundesheer und 
die Familie Winkler als Hauptsponsor des diesjährigen Balls. Die "3 St. Johanner" spielten im Festsaal 
einen Hit nach dem anderen und sorgten beim diesjährigen Feuerwehrball für eine ausgelassene, 
feierliche und besonders lustige Ballnacht 2011. 
 

Unser Dank gilt allen Besuchern und der Gollinger Bevölkerung für den Kartenkauf und besonders 
dem gesamten Team von Ball-Leiter Bm Engelbert Neureiter für den Vorverkauf und die Organisation 
des Feuerwehrball der FF Golling 2011.  
 

Der Feuerwehrball 2012 findet am Samstag, dem 18. Februar im GH Goldene Traube statt, wir 
freuen uns schon jetzt auf Ihren Besuch! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
40. EGELSEEFEST GOLLING, 29. – 31. JULI 2011 
 

Die Feuerwehr Golling lud am Wochenende vom 29. bis 
31. Juli bereits zum 40. Mal zum traditionellen 
Egelseefest ein. Trotz des schlechten Wetters wurden an 
allen 3 Festtagen mehrere tausend Besucher gezählt! 
Am Freitag wussten "Fetzentaler" beim Festauftakt zu 
begeistern. Am Samstag gastierte bereits zum 12. Mal 
die internationale Showband "Nightfever". 
Zum Festausklang am Sonntag mit den "den runden 
Oberkrainern" nutzten viele Familien den gratis Eintritt, 
um einen gemütlichen Festausklang zu feiern – das 
Festzelt war wieder bis auf den letzten Platz gefüllt. 

Höhepunkt war einmal mehr die große "Playbackshow der Vereine", bei welcher Hits internationaler 
Stars und Gruppen von den Ortsvereinen auf der Showbühne präsentiert wurden. 
Zusammenfassend war es für die veranstaltende Feuerwehr Golling ein sehr schönes Fest mit 
insgesamt mehr als 7.000 Gästen! Wir bedanken uns bei allen Besuchern und freuen uns schon auf 
die Fortsetzung beim 41. Egelseefest 2012! 
 

Termin 41. Egelseefest 2012: 
Freitag, 27. bis Sonntag, 29. Juli 2012 

 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
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 GGEESSEELLLLSSCCHHAAFFTTLLIICCHHEESS  ––  FFEESSTTLLIICCHHEESS  ––  KKAAMMEERRAADDSSCCHHAAFFTTLLIICCHHEESS 
 
 

Saunaabend im „Aqua Salza“ 
 

Am 24. Jänner fand für alle Kameraden der traditionelle „Bade- und Saunaabend“ in unserem Gollinger 
Freizeitbad „Aqua Salza“ statt. Dieser für die Kameradschaft wichtiger Programmpunkt am Anfang des Jahres 
klang nach einigen heißen Aufgüssen beim gemeinsamen Abendessen im Restaurant aus. Wir bedanken uns 
herzlich bei den Betreibern des „Aqua Salza“ für die Unterstützung! 
 

Ski und Snowboardmeisterschaft 
 

Traditionell führte uns der Schitag in diesem Jahr am 12. Februar wieder 
zu unserem Kamerad Franz Breitenberger in seinen „Gollinger Hof“ 
nach Hinterglemm, wo ein spannender und sportlicher Tag für die 
Kameraden organisiert wurde. 
Nach dem Frühstück ging es zum Riesentorlauf, der dieses Mal wieder 
als Gleichmäßigkeitslauf ausgetragen wurde. Im Ziel verdienten sich die 
Rennläufer von unseren Marketenderinnen dann noch ein wärmendes 
Schnapserl, beim freien Schifahren über den Tag konnte jeder den 

sonnigen Tag im Glemmtal genießen. Beim Abendessen wurde 
schließlich der Feuerwehrmeister 2011 mit Bm Engelbert Neureiter 
gekürt, einige gemütliche Stunden im Gollinger Hof mit Saunagang, 
Hausbar und viel Musik rundeten den diesjährigen Schitag ab. Wir 
bedanken uns bei der Familie Breitenberger wieder für die Bewirtung 
und den Aufenthalt im Hotel sowie bei Bartl Gensbichler mit seinem 
Team für die Organisation und die Zeitnehmung des Rennens, sowie 
allen Pokal- und Preisspendern für ihre Mithilfe! 

 

Florianifeier 
 

Am Samstag den 14. Mai fand das Fest zu Ehren unseres 
Schutzpatrons, die Florianifeier der Feuerwehr Golling, statt. Neben 
der Angelobung von 7 Mitgliedern gab es traditionell 
Beförderungen und Auszeichnungen verdienter Mitglieder. 
Der Wettergott meinte es trotz vorerst schlechter Prognosen sehr 
gut mit uns, pünktlich zum Abmarsch vom Feuerwehrhaus gab es 
strahlenden Sonnenschein. Vor der Florianimesse in der Pfarrkirche 
durch Pfarrer Josef Resch wurde am Kriegerdenkmal den 
verstorbenen Feuerwehrkameraden gedacht und ein Kranz 
niedergelegt. Nach dem Gottesdienst marschierte der Festzug mit 
über 100 Mann zum Feuerwehrhaus und dem anschließenden 

Festakt. OFK Peter Schluet konnte zahlreiche Gäste begrüßen, u.a. Bürgermeister Anton Kaufmann, AFK 2 BR 
Josef Wintersteller, E-BFK OBR Niki Brandauer, Gemeinderäte der Gemeindevertretung Golling sowie viele 
interessierte Besucher aus der Bevölkerung. In seiner Floriani-
Ansprache blickte der Ortsfeuerwehrkommandant auf das 
Berichtsjahr 2010 zurück und nahm die Gelegenheit wahr, im Jahr 
der Freiwilligentätigkeit auch kritische Worte zu finden. Neben der 
Forderung nach Verbesserungen für ehrenamtlich engagierten 
Menschen wird gerade die Finanzierung des Feuerwehrwesens im 
Zukunft immer schwieriger, hier gilt es die Ressourcen zu bündeln 
und gezielt einzusetzen. Bürgermeister Anton Kaufmann teilte in 
seinen Grußworten genau diese Ansicht und betonte die 
außerordentlich gute Zusammenarbeit mit der Feuerwehr Golling. 
AFK BR Josef Wintersteller überbrachte die Grüße des LFV Salzburg 
und dankte der Feuerwehr Golling für ihren Einsatz und die 
Leistungen im Berichtsjahr. 
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 GGEESSEELLLLSSCCHHAAFFTTLLIICCHHEESS  ––  FFEESSTTLLIICCHHEESS  ––  KKAAMMEERRAADDSSCCHHAAFFTTLLIICCHHEESS 
 

Feuerwehrausflug 
 
Zur Pflege der Kameradschaft und als Dank für ihren Einsatz organisieren wir für unsere aktiven und 
nichtaktiven Mitglieder alle drei Jahre einen großen Feuerwehrausflug. Die Ziele unserer 3-tägigen Reise waren 
in diesem Jahr Wien, Bratislava sowie u.a. das Burgenland - es war ein wirklich toller Ausflug mit einem bunten 
Programm für alle Mitglieder. 
 
Wien - Prater – Schweizerhaus 
Am Freitag den 9. September ging es um 7 Uhr früh mit 2 Reisebussen von Golling 
nach Wien, knapp 100 Mitglieder mit ihren Partnerinnen waren mit dabei. Nach einer 
kurzen Kaffeepause auf halber Strecke erreichten wir das berühmte "Schweizerhaus" 
im Wiener Prater. 
Am Nachmittag standen ein Stadtbesuch in Wien oder alternativ einige Stunden im 
Vergnügungspark des "Wiener Prater" auf dem Programm, was natürlich besonders 
von den jungen Kameraden genutzt wurde. Aber auch einige unserer älteren 
Mitglieder hatten Lust auf den Nervenkitzel der Fahrgeschäfte.  
Schiffstour nach Bratislava - Abendunterhaltung - Bratislava bei Nacht 
Am frühen Abend gingen wir es dann etwas gemütlicher an, mit dem "Twin City 
Liner" starteten wir um 18.00 Uhr von Wien über die Donau nach Bratislava. 
 

Bratislava bei Tag - Karpaten - Shopping & 
Sightseeing 
Am zweiten Tag hatten wir 2 Fremdenführer 
gebucht, die uns zuerst mit dem Bus und 
anschließend zu Fuß nicht nur die kulturellen 
Höhepunkte der Stadt zeigten, sondern auch so 
manche Hintergrundinfo und interessante 
Geschichte erzählen konnten. Am Nachmittag 
standen wieder 2 Alternativprogramme zur Wahl: Ein 
Einkaufsbummel in den großen (und von 
internationalem Flair geprägten) Einkaufszentren 

und anschließend ein gemütlicher Kaffee am Donauufer oder eine Fahrt in die "kleinen Karpaten" mit 
Weinverkostung und Führung auf die Burg "Cerveny". Der zweite Abend wurde schließlich wieder für einen 
Altstadtbesuch und das Abendessen genutzt, man konnte das Wetter und das angenehme Klima lange bis in die 
Nacht hinein im Freien genießen. 
 
Neusiedlersee - Burgenland - Steiermark 
Am Sonntag galt es schließlich wieder die Fahrt nach 
Hause anzutreten. Nach 1 Stunde Busfahrt gab es 
einen Aufenthalt in Rust am Neusiedlersee im 
Burgenland (bekannt u.a. für seine Störche) und 
einige gemütliche Stunden am Ufer des größten Sees 
Österreichs. Über den Semmering führte uns der 
letzte Teil unseres Ausfluges in das steirische 
Mürztal, wo beim Turmwirt bereits ein herzhaftes 
und deftiges Buffet auf uns wartete. Über das 
Ennstal ging es nun auf den Weg nach Golling, wo wir 
alle wieder wohlbehalten ankamen. 
Der Ausflug begeisterte nicht zuletzt aufgrund des flexibel und abwechslungsreich gestalteten Programmes 
alle, vom jüngsten Mitglied bis hin zu unseren Senioren. Ein Dank gilt hier besonders Reisebusunternehmer und 
Kamerad Franz Sunkler für die gemeinsame Planung und Ausarbeitung des diesjährigen Ausflugs. Diese 
Städtereise war ein wichtiger Teil für zur Kameradschaftspflege in unseren Reihen - dass so viele mit dabei 
waren und gemeinsam 3 Tage lang enorm viel Freude und Spaß miteinander hatten, unterstreicht die beste 
Kameradschaft, die in unserer Feuerwehr besteht! 
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 MMIITTGGLLIIEEDDEERR  DDEERR  FFFF  GGOOLLLLIINNGG  ppeerr  0011..0011..22001122 
 
 
Aktive Mitglieder 
 
Dgr. Name Funktionen Dgr. Name Funktionen 
 
Kommando Chargen 
 
HBI Schluet Peter Ortsfeuerwehrkommandant Lm Dygruber Gerald GK, Kraftfahrausbilder 
OBI Rettenbacher Christoph OFK-Stellvertreter, Funk Lm Gsenger Peter GK, Kraftfahrausbilder 
BI Hollweger Josef 1. ZK, Ausbildungsleiter Lm Harlander Thomas GK, Atemschutz 
OBm Grundbichler Johann sen. ZK Zug 1, EDV Lm Holzer Alexander GK, Gerätewart, GGT 
Bm Schönleitner Martin ZK Zug 2, Schriftführer Lm Lankmayer Christoph GK, Jugendbetreuer 
Bm Neureiter Engelbert ZK Zug 3, Kraftfahrausbilder OLm Promock Marco GK, Kraftfahrausbilder 
Bm Bechter Raimund ZK Zug 4, LUF 60 BI Roth Michael GK, FMD, Flughelfer, Boot 
OBI Sageder Markus ZK Zug 5 OLm Sunkler Franz GK 

 
 
Mannschaft 
 
OBm Bernhofer Hermann Foto-Dokumentation Fm Malter Nikolaus  
OFm Brandstätter Matthias  HFm Oberhauser Günter  
Fm Brandstätter Sebastian  HFm Oberhauser Peter  
HV Brückler Kaspar  Fm Panhofer Tobias  
OBm Brüggler Rupert  Lm Prötzner Bernhard Bekleidung 
Fm Gruber Andreas Insekteneinsätze Fm Prötzner Valentin  
Fm Gruber Johann  PFm Reheußer Bastian  
HLm Grundbichler Andreas  HV Rehrl Johann Gerätewart 
Fm Grundbichler Daniel  Lm Rettenbacher Hermann  
Fm Grundbichler Johann jun.  Fm Rettenegger Bernhard  
PFm Grundbichler Michael  Fm Rettenegger Thomas  
Fm Gumpold Laurin  Lm Russegger Gerhard  
OFm Hafner Stefan Jugendbetreuer PFm Schlager Martin  
Fm Hettegger Josef  Fm Schlager Stefan Insekteneinsätze 
HFm Hollweger Hans-Georg  HLm Schluet Horst 
OFm Holzer Thomas  Fm Schreder Florian  
Fm Höll Manuel  HV Seidl Gerhard Kassier 
Fm Höller Herbert Jugendbetreuer OFm Seidl Johannes  
Fm Kainhofer Marcel  Fm Seidl Martin  
OFm Kaufmann Anton  OFm Seiwald Johann  
Lm Klement Alfred E-Beauftragter OFm Siller Gerhard  
Fm Kretz Dominik Jugendbetreuer Fm Struber David  
OFm Köstinger Hermann  HFm Sunkler Stefan  
Fm Lankmayer Daniel  OFm Wieser Gerhard Jugendbetreuer, AS 
PFm Leopolder Sebastian  OFm Wimmer Patrick  
Lm Lienbacher Michael Mannschaftssprecher Fm Zenzmaier Philip  
OFm Lienbacher Rupert  Fm Zobler Martin  
Lm Loidl Stefan  PFm Züger Christoph  
 

 
Summe: 72 aktive Mitglieder 
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 MMIITTGGLLIIEEDDEERR  DDEERR  FFFF  GGOOLLLLIINNGG  ppeerr  0011..0011..22001122 
 
 
Nichtaktive Mitglieder 
 
Dgr. Name  Dgr. Name  
 
Lm Aschner Josef  Lm Maier Günther  
Lm Bader Karl  HFm Matokanovic Johann  
Lm Brandauer Georg  HLm Mitterhuemer Franz  
OBI Brandauer Johann  OBm Neureiter Johann  
OBR Brandauer Nikolaus Ehrenkommandant Lm Oberhauser Manfred  
Lm Brandstätter Georg  Lm Orasche Herbert 
HFm Breitenberger Franz  HLm Prötzner Johann Kämmerer 
HFm Buchegger Johann  OFm Ramsauer Johann  
HLm Buchner August  OBI Rauter Werner  
HLm Dietrich Nikolaus  Lm Reiter Gerhard  
HFm Döllerer Raimund  HBm Rettenbacher Hermann sen. 
Bm Ebster Anton  Lm Russegger Anton  
Lm Eder Georg  OLm Rückl Horst  
OFm Essl Lukas  OBm Schluet Peter sen.  
Lm Esterbauer Franz  HBI Schnitzhofer Josef  
HLm Gabriel Alois  Lm Schörghofer Helmut  
Lm Ganzer Otto  HFm Seiwald Josef  
OBm Grünwald Josef  HV Seiwald Wolfgang  
HV Handl Heinrich  OBm Sindelka Josef  
Lm Hasenbichler Herwig  HBm Sindelka Manfred sen.  
HBm Helmich Klaus  Lm Steiner Franz  
ABI Hettegger Erich Beratendes OFR Mitglied Lm Struber Hermann  
HFm Hettegger Johann  Lm Struber Rupert  
OLm Hettegger Josef  Lm Sunkler Franz sen.  
Lm Huber Georg Fähnrich OBm Teichmeister Walter  
Lm Huber Lambert  Lm Tröger Peter  
HLm Jäger Helmut  OLm Vorderleitner Hermann  
OBm Kronreif Josef  OBm Wallinger Georg  
Lm Leutgeb Johann  OLm Weidinger Josef  
Lm Lienbacher Gottfried  Lm Weissinger Franz  
Lm Lienbacher Hannes  Lm Wieser Rudolf  
Lm Lienbacher Josef  Lm Zerlauth Paul  
Lm Loidl Friedhelm   
   

 
Summe: 65 nichtaktive Mitglieder 
 
 
Ehrenmitglieder 
 
Herr Haas Karl  Herr Ribitsch Harald E-LBD 
Herr Hörbiger Rudolf  Herr Steingassner Johann 

 
Summe: 4 Ehrenmitglieder 
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 MMIITTGGLLIIEEDDEERR  DDEERR  FFFF  GGOOLLLLIINNGG  ppeerr  0011..0011..22001122 
 
 
Feuerwehrjugend 
 
JFm Desalla Lukas  JFm Neureiter Mathias 
JFm Döllerer Raimund  JFm Steinberger Sebastian  
JFm Grundbichler Manuel  JFm Platzer Rene 
JFm Gumpold Benjamin  JFm Strubreiter Tobias  
JFm Kappacher Thomas  JFm Strubreiter Ulrich  
JFm Klemenjak Thomas  JFm Waß Philipp 
JFm Neuhauser Franz  JFm Waß Tobias  

 
Summe: 14 Mitglieder Feuerwehrjugend 
 
Marketenderinnen 
 
Frau Eßl Martina  Frau Kaindl Christina  

 
 
Zusammenfassung 
 

Aktive Mitglieder      72   Mitglieder 
Nichtaktive Mitglieder     65   Mitglieder 
Ehrenmitglieder        4   Mitglieder 
Feuerwehrjugend     14   Mitglieder 

 
Summe     155  Mitglieder 

 

          2  Marketenderinnen 
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 PPRREESSSSEESSPPIIEEGGEELL  ––  DDIIEE  FFFF  GGOOLLLLIINNGG  IINN  DDEENN  MMEEDDIIEENN 
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Vorschau 2012 
 
 

Die Freiwillige Feuerwehr Golling würde sich freuen, Sie zu 
 unseren Veranstaltungen im Jahr 2012 begrüßen zu dürfen: 

 
 

Feuerwehrball   18. Februar 2012, Samstag    
     Beginn: 20.00 Uhr  
     „Die 3 St. Johanner“ 
     Gasthof Goldene Traube, Golling  

 
 

Florianifeier    28. April 2012, Samstag 
     Markt & Feuerwehr-Vorplatz 
 
 

41. Egelseefest   27. - 29. Juli 2012, Freitag bis Sonntag 

      Zeltfest am Egelsee   
     Programm unter     

      www.egelseefest.at   
 

 
 

Besuchen Sie uns im Internet unter 
 

www.feuerwehr-golling.at 
www.egelseefest.at 

 
wichtige Notrufnummern griffbereit:  

 

Feuerwehr 122   Bergrettung     140 
Polizei  133   Ärzte-Notdienst    141 
Rettung 144   Vergiftungs-Notruf    01/4064343-0 

 

 

Wir danken unserem 
langjährigen Partner, der 

Tennengauer Versicherung für 
die Zusammenarbeit und 

Unterstützung im Jahr 2011! 


